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Hn Der en unferes Dolkes
er lid bieler ÖN eute wäar ewandi Sn Der Bergangenheit

Dderen Aüge ihre Crinnerung er en e Z rolt ür DaS
herbe 1D unDd DIE abaründige mMa DEr Segenwart Zu tie} hat DEr
Zujammenbruch unjereö Yinlfes in ihre Herzen ge)Onitien, U grau)jam hat
DIE edolution ihre Emprindungswelt hHineingegriffen unDd alle ihre HC
Helungen [24001008 Sie tönnen unDd wolen i nıct DDn Ddem irennen,
WwWas Au ibrem namenlojen Ent)eben DDTE ihren ugen berjanf unDd
e aus Überzeuqung unDd Semwohnheit mit yeißer teDe bingen Dem Neuen
ehen e innerlich 1g rem unDd ablehnend gegenüber e inmit Dfien
ugen ehen e auf DAaS Setriebe DaS NO Ne her ab)Hielt
Sin Nummer, ltarrer Scmer; hat 100 IDter bemädchtigt Drauer und ABeh
mut Nnd ihre Srundftimmung xhre Herzen Dluten jie geinen ränens
DIE Yeinen Shre VebenZweisheit 11L eine tatenloje Jtelignation

Sn DIE Seelen anderer Dagegen d} 10 Die Möyutt DIE Srbitterung
Mm tiefer ©ie aden ım ( DDer Der Heimat auf ihrem en
geltanden al8 änner Der unDd Yrbeit Yber Ne abden eÖ mit an
ehen müllen, wWIie den Jtevolutionstagen hergelaufene SchHwäßer unDd Ses
indel aller Art aran madhten, Dden funitvolen au großen Neiches
und YHeeres Zer  ven und ihr 1genes olt wehrIo8 den NacHegelüften {ibers
m  1ger HeiNDe yHreiszuageben nq noch WwWurde in Dem rozeije
den Srafen ICD Ddas 10d DDON Dem (Ende DeS Veibregiments DDr DdDem
Serichte ntirolt IDIe Diejes eqgimen DA& 100 auf allen Kriega)hauplägen
rtuhmbolfi gejOlagen atte, bei Der NRückehr DIE Heimat DDN berlommenen
Subjekten empfangen, aufgeheßt DOn jeinen $OjNaieren eitenn [U13,
Jytemati forrumbiert uUtrde und ähnliche Nevolutions8)zenen
hatften Sedächtnifje hieler und reiben ihnen INUMEeTr imieder Die Schame
unDd Zornesröte DIE angen YaS W, und wmas Nnd 00)0M
heute ? Schrofffte SGeqnerIdha alle8s mas au NÜür enitern an DIe
Nebvolutlion gemahnt DDeEr DON ihr ertührt, il ader ihr unentiweater
Iahliprud Dıie NiOtung yaßt iMnen nict eiden|OHaftlichfte Aritik
alle8 defen, was nacd dem Nobember 1918 ge]dah, i ihre ENZIAE
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Yn Der enDdDe unjeres Nolke8.
Srleidterung, und Da eß ım Deutfhland TeineSfal8 an Stoff ZUK
Unzufriedenheit te Tann eö nicht wundernehmen, DaR te)E )Qarfe Rritik
weiten Antlang ndet, zuma Da Ddie neiten Ber  n  e auQ große mwirts
)haftliche Yot in 1ele Kreije gebradt aden 1eje Berfiimmung lteigert

nimt jelten bis ZUT Berzweiflung, DIE au DIe leßten DEr Des
eheNDden $Srdnung mit einer grimmigen SqOaden/reude erjNinien ehen
@, Da Ja DOM alle8 berloren jer

Nas diejer Berbitterung immer nNeUue NMahrung zu  WL, in Der Anblic,
Dden unjer olt wenigltens an Der er  e Darbietet DHDMie)es oIt )Qeint
in Der Tat DDN Dem en Der Stunde nı aynen., Aährend alle
Sinjidtigen immer wWieder DIie Yotwendiagkeit angelirengteilter Yrbeit betonen,
en i DIE Yajjen DDn einem Sireit in den andern treiben, räumen
DONn Berkürzung Der Arbeitazeit hei Neigenden Yöhnen unDd uldigen einer
VBergnügungs|ucht, Die alle Schrantken Der Zudt und durchbricht,
er jollte yür ein 1olche3 pIE noch arbeiten wollen ® SM nicht Diejes

Gebaren ein Hoıhn auf DIe gepriejene politijdhe eife, ein ertbi
DEr Demotkratie ? Sebührte einem joldhen nicht vielmehr DIE Anute
DeS arismu 0DeEr DIe ‚eijerne Dijziplin“, mit Der in Nußland jeßt Venin
und Zroßli Dden „mider|prudhslojen ehorjam“” Der Mrbeiter erzwingen %

er DaS Vien)dhenherz ennt, wirD Te]e Stimmungen erNedhen. YWenn
Oon naQ einem berlorenen Brozeije DIE unterlegene Vartei in einer
gereizten immung befindet, DIE in Sel  bormwürfen über etwa De:
aaNgenNeE VBerjäumnife und nod mebr In nflagen andere Quit madct,
10 ailt DaS weit mebr Tür UNn)er Bolk, DAaS DIE Turdtbaren Srlebnife DES
Krieges, DeS Zu)jammenbrudhs und DEr Nedolution noQ nicht berwmunden
hat 3war nımmt DIE Unzufriedenheit in Den einzelnen Ständen ver  iedene
zormen an, aber unzufrieden 1ind Ne alle Und da mwWandern DdIie Gedanken
immer mwieder rüdmwärt8, um Ddie Urjaden DeS ganzen Slendes aufzulpüren,
DIE errdier und Nolfaberderber herauszufinden unDd an den Asranger
Hellen Yei Zg und acht zermariert DAaS Sebhirn 100 mit aujend YWenn
unDd MNber, mit al den berhakten SGelegenheiten unDd Möglimkeiten. Üe8

4
vergeben8 ; Ddenn eg in ltebt DIE Bergangenheit. Yber DdaS YHerz aug
bei diejen unnüßen Srübeleien voll mit immer Ve1D und nei Ritterkeit

A Diejer Weq i aljo au  1  D  9 il fein Weq ZUT HShe, ZULE Srz
[öluna eute fönnen uns WwWeder 41 Wehleidigkeit nod berbitierie
Örgelet helfen, jondern HUT affende, aufbauende Arbeit ber Dden

DEr _fl3etgangenbeit en alle Sutgefinnten 107 DIE nde reichen

y  b
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Der enNDe unjere8 Nolfe8s.

unDd DUr lNarimütigen Dden CSomerz DEeS AInnern üÜbermwinden
Das Herz muß {r0B DES iInneren Aiderfirebens Diejes 1 were OÖpfer bringen,
weil DEr Beriand, DdDem Die yührung zufebht, gebietet. Yas not tut
unDd uns reiten wirD, in DIE are Srienntni&s unjerer Yage und DEr Mittel

iDrer eljerung )owie DEr Aile, dieje ittel anzuwenDden.
Die erne Erfajjung DEr 2ir  eit ohne blauen and

und obne n  1  ( Belichtung il DIE BorausjeBung unjerer Kettung Sn
Ddiejer Hınlicdht {önnen Ir Dden Crnit unjerer Vage un» DIE traurige e1»
tajlung unjereö YSplfes taum > übertreiben eltehen IDIr eS Difen DEr
Mnblick unjere8 Ynl fes i Talt AUM Verzweifeln. ir en aDbet ganz
abjehen DDn jeiner außenHoliti)dhen Yage, DIe DUr DIE Derau8& harten
riedensbedingunaen belimmt Ü, Deren SOwere Dden meilten noQ Qat
nicht zUum Bewußtjein gefommen i Der ZrieDe DDn VBerlailes i Der
bi8 in8 Kleinfte berechnete Aslanı, ein große8, JlebenSfräftiges oI£ ZUm
YMerbluten AU bringen und ım au DIe äußerite ma nıct @Un

)paren Yber in weldher VBerfallung Nde Diejer zyrieDe unjer pIt ım
Innern ? Sn einem Augenblide, in Dem Bejonnenheit und Selbitzucht
notwendiger denn Je ren, ehen wr DIe großen Yallen DDN einem
aDnınn befallen, DEr Jedes Derändnis tür politi)dhe und wirt|dhaftlidhe
Zu)jammenhänge ermiljen [äßt. on Den Yiännern aber, Ddie AUT geiliigen
yuhrung unteres Yiolfe&s 1G ren, ehen tele, während Die Yittele
mäßigfeit Q ver madt, in Yreiwiliger DDeEr unfreiwmiliger TatenloNigkeit
ZUT eite, DDer e bergeuden ihre Kräfte in leiden|hHaftlidhem Hruder:z
ampre, ım Streite inge, Die nıcht mebr ändern ind

Yie Tatjade, DAB 1{0 10 verhält, i nicht zUu leugnen, und DOM
en IDIr uns DOT allzu l!rengem Urteil en 2108 DEr en OTm
fommniYje, Die Wr be)onder& jeit Der edolution erlebten, dürfen IDIr
unjerem ein qut eil Yitleid nicht verjJagen. Über Diejes oIt it
eine wahre Sintflut hereingebrodhen &3 i aus alen olfen gefallen
und NDde in den Berhältnifjen nod niıoht zurect abei
ibm jeßt eine teite, arte Autorität, Die DDON jeher gewohnt WAar.
Wie ein HNeuerlo)es Schift DDn YBind und Wellen, werden DIe Dolfsmafen
DDn ihren VYaunen unDd Frieben unDd DOnN gewifjenlojen Hebern hbin und
her geworfen. Bergangenheit unDd Segenwart wetteifern, Die)e8 oIE
bermwirren und nıcht zU ruhiger Belinnung tommen en Diejes
olt il an jeinen en Hyüdhrern irre gewoLDdenN, und hat teine
großen Hyührer, aber zahlloje Werführer gefunden Aährend Dde8  1* Krieges



e S S .

In Der enDde unjeres Yolke8

hat im e und in Der Heimat Unläglidhes erlebt und erlitten
um DeS „Siegfriedens“ willen, Der idm ZUM yrieden Der ma wWurde.
'a  C  &S nadQ DdDem Kriege 107 rbolen unDd eiwWa auf jeinen Vorbeeren
auöäruben, und nNUun 1e eÖ eine Zufunft DOT Die NUr Wiühe und
Mrbeit berinricht. ader DEr [ franfhafte DBergnügungstaumel. C
il ©iegezeinzug:CErjaß. Dazu nehme inmnan DIe gei]lige Belaltung mit einer
jahHrzehntelangen joztaliftij)dhen Aaltation, Die, rein negativ eingeltellt, nadq
DdDem ©Sturze DEeS Beltehenden oldene erge er] Dra unDd naturgemäß den
licf Tür DIie wirklichen DBerhältnifje umnebeln mu Die)es olf Al
unterernährt, ar und riert, [ämpft DaS Yotwendiegfte, mährend
zugleicd Das ber)dhwenderi)he SGenußleben DEr reichgewordenen Schieber und
YWucherer 1e diejer widerwärtiglten „Ariltofratie”, Die je er|tanden , und

Die unjere Demotkratie noQ hilllojer ul al8s Der alte „Ybriagkeitäftaat“”.
&8 i aber nıcht Au DETLWUNDEN, Wenn unjer olt unier diejen C»

mwaltigen SoOidjals)chlägen )ein jeeli)cdhes Sleidgewicht berlor und eUte
Dden Gindruck eine&8 gei]iiq Berftörten acht amı )oll nicht DIe
geleugnet werden, WD e vborhanden Ü, aber wr en uns DOC er 1i in
Die Vage und Empfindung unjeres Nolke8s hineindenken, „einfühlen“, wenn
IwDir ihm wirflich belfen und reiten wolen.

Yie Ttan DaS deut)che olt aug jein MAag, ott ant Nnd noch
eine große 3al DON Arzten, ilegern und Kfegerinnen borhanden, DIe Dden
Berfiand ehalien abden Yeben Dem DeutiOHland, DaS ecm unDd )Owaßt
und anzt, gibt noQ ein ndere& Deutjchland, DaS Oweiat und arbeite
1nd rettet, wWas reiten il Sin X50IE, DaS in DEr unmittelbaren CX
gangendheit )9 Sroße3, alt Übermenfdhliches in aten unDd Veiden Ta
hat, fann noQ nicht tür den Untergang rei} jein. itg no®
HofitiD gerichtete Kräfte on iOnen muß DIE Heilung au8gehen ber
NUtr Der gemeinjamen, bertrauens&volen Mrbeit er Sutagelinnten witD
1 gelingen. An DIE e  € DeS haßer  en Bruderkampfes, DEr Unjer
oIt und au DIe Delten aus ım mit leiden)Haftlicher Srbitterung erJüllt,
muß ader Die au/bauende Mrbeit reten, DIE er  Ne, mäßiat und eint,

Beien mir Utöt mit plfenen ugen Ddem grunde entgeagengebhen.
aller Yufrechterhaltung 11nd etonung Der aQliqQen Segenjäße ein
Durgfrieden Der rcbeit gejlofjen werden wi)den allen, DIE
ehtlich mit DEr Sejundung unjere2 Yiolfes meinen. Dıe Bedingungen
Ddiejes Yriedens ren eiwa olgende, die jeder Sinliohtige al8 idiq an
erfennen  7 muß
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Mn Der eNDEe unjeres Yolfes

NZunädit SZurückelung aller Hragen, DIE tür unjere gegenmärtigen
ujgaben vhne Hrafitilche Bedeutung ind abın gehört Der Streit
über Ddie Lergangenheit. YWWer DdDem Zuljammenbrudg u U,
il tür uns eit weniger wichtiq als Die tage, wie 4000 aus ibm herau8s
fommen. Zu einer gerechten Deurteilung Der Schuldfrage tehlen uns Ddie
ubhe und Der Abitand Selbit Denn alle Yrchive Der Qganzen Yelt NO
Ölfneten, 1DEe DEr aleiche Streit über DIE YNuslegung Der en
UnDd DdIe mutmaßlicden Entwidiungsmöaglichkeiten Der VBergangenheit weiters
gehen. on Enthülungen und Sen)ationen i aDder nı tür unjer
Ölfentliches eben und un)jere Zufunit en Seihichtlicdhe, Jadhlid
gehaltene UnterJudungen üÜüber Die Urjachen unjerer eiederlage [önnen unjere
Selbjierfenntinis Jördern und 3UT DBef]erung beitragen, leidenjhHaftliche Varteia
IOriften gen NUT DdDem en Sn gewijjer Hinat
ind IWIr ja alle Qudig unjerem Unglüd; Die Selbitjucht a )Oließ
l in Den eiteflen Kreijen Dden Gemeinlinn etötet. Das eigene Sewilen

erforichen, i immer n  1  er al8 DaS Der andern.
Zu den SGegenfiänden ohne unmtttelbare yraktiiche Bedeutung gehört

aud DEr Stireit über Die Derfalijungsfrage. Sn Der ebvolution
wäre echt unDd Der zyürfien, Der ehörden uUnDd DEr DHürger
gewejen , Gewalt DUCH Gemwalt brecdhen und DIE Enticdheidung über
Yionarchte Dder nicht DEr Straße Überlayen. ber jeßt ind
alle Nammenden ASrotelte unDd Demonifirationen 3wed(08, zuma nacdhdem
DaS o[t in jeiner üÜbermiegenden Wehrheit durch jeine in Treiejter 3al
gewählten Yertreter 10r yür DIe Nehublik auSge)prochen hat Seßt gilt e3,
VDDE alem ein geordnete& Staatewejen mieder aufzubauen, DaS uns Necdht8s
jidherheit un» Vebensmöglichteit gewährleiftet. ıine monardhilche ewegung
tDe eute, enn He ım Annern Negrei® mwäre, em 2Bidera
)prucde DEr Sntente dheitern, Der mir NUunNn einmal nicht oHne unjere
wehr1o3 ausgeliefert Nnd &2 hat feinen © wed, DDr diejer rutalen Talt:
Jache DIe ugen ver  tepen Die tage, DD Nepublik DDeEr YVonarchie,
Tönnen wir alto rubhigq Der Aufunft überlajjen. Schließlidh mitD au DaS
oIt DEr Dentker und Dichter Ddie Entiheidung über jeine Berfaflung nicht
na SoOlagqwörtern treifen, jondern nad DEr Crfahrung, Berfafung
100 ipm als DIe beijere ermweilt. Übertreibungen naQ Der einen wie na
Der andern Seite nd aDet meiden. Sewiß, WDas wır biaher
Demotkratie in Deutidhland erlebt aben, 11 nicht ehr berlodend ber
DEr eute DEr Wiühe unterziehen wolte, DIE Aeitungen und Sorilten



O z  ‚E Der .‘Ißen5e unjeres 2?oiteß.
Der Borkrieg8zeit durmblättern, Cde nden, Da au Ddamals unter
Der WMonarchie nicht alles golden War, Jondern eine weitberbreitete, tief.
gehende Unzufriedenheit durch Uunjer olt ging tehlte uns Ddamals
ebenjowohl DdaS ve: ugenma tür unjer Slück, IDIie un& eufte ür
unjer Unalüc Aichtiger al8 Die äÄußere HOLM DEr DBerfallung i
immer Der Seilt, Der e bejeelt und in8 eben überträgt.

eiw! hätten DaS Unrecht unDd DIE Werderblichkeit Der ebolution
iOärfer herborgehoben mwmerden fönnen, getwi Dder AOiHieD DON
Der Yonarchie in weiten bürgerliden Kreijen Oaraktervoler vollztehen
Ddürfen. Die SoOneligkeit, mit DEr 10 tele na DEr evdolution 1Dr reDU-
blifani)dhes Herz entdecten, berriet, Ddaß ihre monardhijche FTreue nıcht allzu
tie} wurzelte. Wber Das gehört nun au Der ergangenbeit an, DIE nicht
mebr ZU äÄndern i

S09 IO merzlich tür 1ele jein MAag, eute und voraus/itlich auf!
Ängere AZeit omm tür Deut)hland va NUr DIE eDUu in rage
Sie muß ader DIie berfal]uUungSmäßige Srundlage unjerer öffentliden Mrbeit
bilden ir tönnen erfolgreich NUr wirfen auf run DEr Ber  nife,
mıe ‘Nie NnD, nicht imie WwWIir He wünldhen eine xdeale braucht niemand

berleugnen. Sr Maq 100 in yelerfNunden in iOr lichtes NeiQ zurüds
ziehen. ber bei DEr rbeit en IDIr mit beiden en auf DdDem DDden
Der Yirklichkeit ehen und mit den gegebenen Tatjacdhen rechnen.

Daraus ergibt Q DDn DIE Holgerung, daR alle Kämpfe Me
Yiacdht ım Staate NUr in berfajjungsmäßiger eve ausgefochten werden
dürten ader DHärffie DBekfämpfung er Butfdverjuche DDN
e DDeEr in Dıie Hegierung muß DEr Unterfiüßung er Sut:
gelinnten ohne UnterJchied Der Bartei er jein, wenn ite tür den ©QOuß
Der DBerfafjung und Der SIrdnung eiInNICt 8 HeINDE DEeS Materlande
ind be)onders jene gewerbämäßigen unDd VBerbrecdher betrachten
und AU behandeln, DIEe mit Qilt und Semwalt DaS politijche unDd wirt)aft-
1ıche Veben immerfort eDTDYEN. &3 hat Teinen Sinn unDd Berland, D  4
oben era DIE beitändigen Störungen Der $Srdnung ZU eflagen, aber DIE
Unrubeltifter ungehinder ihre aa auslfreuen laffen wider)pricht

A jeder SGerecdhtigtkeit, bei Unruben DIie er Der Berheßung einzu)perren DDderSE n Derniederzu) Hießen, Ddagegen Die Berführer ın DEr reihet en
Scohlange muß S DasS aup zerireteit.

Der Burafrieden Der Yrbeit erfordert iweiter ringen Die SCinfellung
DEr gehbä)jigen xampfesweife, DIE eute DaS eutidhe olk zerreißt
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In Der enDde unjeres .‘Boite3.
An Dden bergangenen Yeionaten Hnd IDr Beugen eines leiden Haftlidhen
a gewejen, Der ein geradezu heidni]Hes SGepräge rag und NUr ein

YHewei&8 tür DIE Entorililidhung weiter 50  reije . Yie jeht i
doc DaS D unjerem öffentlidhen eben ge) O wunden Solder
Kampf, mie Dr iMn gejehen, AT niıct DEr ater, Jondern Der er  Ter
aller inge Auem NUurTr 41 Die Bertretung einer gufien ache tun
, wWird Die gemeinen a  en DEr Yüge und Der VBerleumdung ber)Omähen
unDd 10 ejireben, au DeMm Segner Serechtigkeit wmiderfahren ZU laflen,
ohne an jeiner Ber)on in YVort DDEer Tat berareifen. er jeine
Gedantken nicht aur 18 Tühlen, eine Veiden)chaften niqt ezähmen
fann, Tür Dden ım öffentlichen eben feinen Vlaß geben ; insbejondere
ind DIE IO wierigen ufgaben DEr SGegenwart fein Arbeitateld tür Heiß
jborne und Lohantaften, Ddenen Da8 te YAusmaß jür Die Yicklt  el

Der Burgfrieden DEr YMrbeit muß endlich, wie )hon jein Yiame )agt,
auf DIE Wiederbelebung Der Mrbeit gerichte jein. Über DIE Yot
wendigkeit DEr Mrbheit AUT Aiederherelung Deu  an i 10 Diel eredet
und ge|OÖrieben worden, Ddaß arüber tein Yort verlieren 018 )a3
talle aDei , in uns Dden illen ZUTE Mrbeit zU weden ;
denn an Diejem en hat bielfad efehlt Das gilt au DDn vielen,
DIE gut mit unjerem meinen. immer al3 DIie ußeren 4
nı  e i Ddie)es innere erjagen, DIE Hoffnungsloligkeit, DIie mıe ein
Veidhentug auf alle Mrbeit und auf jeden BerluG DEr Nettung leat Dieler

än Pdumbren Berzweiflung en wir unjere eele entreißen ; Ddenn e erfiick
jeden WWagemut ım Keime. „IBer 1007 en  tepen fanıt, beliegt den
Schmerz“ Soethe, 0rg Za {17 2)

&82 gibt eute 0 mande, Die DDON irgendeinem fünftigen Sreiqnife,
UDn irgendeinem pIS BL er/cheinenden ero DIE Srreitung aus unjerer
iraurigen Yage rhoffen DDer vielmehr erträumen. e merden bergeben3
warten. Der Umliturz fonnte über acht tommen, Der Aiederaufbau wWirD
NULr DIE u langer, müDjeliger, entjagungävoler Mrbeit Jein. Keine
WMacht DEr (Srde fann mit einem Solage un)er SOd)jal wenden ; Denmmun
DIE Berhältniffe ind z einmal iHärier als DIe Uien)dHen. Und wmas ein
bierJähriger Weltirieg, zujJammenbdruch und ;Hebolution materielen und
Yiitlichen erten bernidtet aben, Läßt nicht in [urzer Aeit erjegen
ir brauchen ader eute änner, DIe feit unDd mutig in Die UDder
greifen und den Samp mit Yind und en « Üag Der urm
10 auch immer imDIieder zurüd)dleudern in DIE hodgehende See, e laflen
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S99 hielten e$ einft unjere apjern}tid)t ab in ter harten Mr beit.

Didaien in iDrer e  en Zeit a DaS Ariilleriefeuer DeS eINDeS ihre
Sräben eingeebnet, Ddann nahmen e 18bald Dden Cyaten AUT Hand unDd
hoden Die alte Stelung wmieder auS, mo Ddazjelbe Spiel c noQ 10
oft Nuc ung Wird in Zufuntt Das Übelwolen DEr HeINDE unDd
Der Unbverftand DeS eigenen Nolkes 10 mandhe rbeit unicdte maden; e
behält deShalb DOM Iyren Yert DDr unds, DIie jie DDr DEr VBerzweiflungU bewahrt, unDd DDOT Sott, Der Dden qute ilen jür Die Tat niımmt und
au DIE erfoigloje Yiühe DDn

DYDad Sebot DEr rbeit bezieht zunäct auf DIE yrivate erufs
ide Zätigkeit. Das qute ei)pie il eute DON arößter BHedeutung:;
denn er als DAaS eredte Yort Die IO weig)ame Tat eDer
AaDer pflidhttreu jeinen en austülen und amı jeinen eil ZUTE wirt:
1Oaftlidhen SGejundung DECS VYandes beitragen. ÄYber AUQ DaS YWort muß
in Dden gleiden ıen geftellt WmWertDden Mei Der Berwirtung DeS YSolf8s
gewijen il euie eine großzügige, DI8 in8 feinfte Dorf 107 er iredende
Aufklärungstätigkeit unbedinat notwendia. Die Torheit einer Dehauptung
entbindet nicht DON DEr fl jie mwiderlegen ; Ddenn aug DaS Dümmlite‚45  K
1D DOon bielen geaglaubt unDd etdre DIE &8 gilt, Dda8 oIf
DDN jeinen )Olimmiten ZEINDEN, Den gewifenlojen Hebern,. efreien.
YWan joll 1eje€ nicht zubhiaq reden aflen, onNDdern idnen immer und überall
entgegentreten ; in Den Wer  en, auf DEr Straße, in DEr Sijenbahn unDd
in Dden ir  alten : Denn era WwWiIrD Yiann Yiann DEr am
M DIeE eele DeS Yiolfe8 ausgefochten. mmer Inieder muß DaS 1  1  e
VBerantwortungsgefühl aller gegenüber DEr Sejamtbheit angerufen und eins
ge werden Yian muß DaS oIt auf Dden Ndagrund hinweiljen,
Dem ung Die Arbeitsuniuft und DIE )Oranfenloje Selbii)ucdt einzelnet eaE a E A E

W rufällände entgegentreiben. Au Dem beiOränktelten Mrbeiter eS

DOC Q  m  1 einleuchten, DAaB gewaltiame narilte wohl erie zerfiören,
aber DIE Sejeße DeS mir  artliıqmen Xeben8 nicht wiNlfürlich ändern DDEr

V:* ihren Zujammenhang aufheben {önnen, Daß DIE erzwunNgenen Yohnerhöhungen
automatild DUr DAaS Steigen Der Qebensmittelprei)e mmieDder ausgeglidhen
werden, DdaR Jomit Der Streiß, jedenfal8s unter den heutigen VBerhältnifjjen,
Tfeine wirtjhaftliche YWalte, DNdern eine Ddie YWirt)haft jelbit gerichtete
YWalte il. Diele SelbfiverfHändlichkeiten müllen mit einer au&dauernden

Schon Ariktotele emerftt, icı nne ein eigenes obl nicht 1Oafjen, wWenn
man DaS de8s Stiaate8 vernachläjfige Eth Nie. 6, 8)O

a S Vr
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Eindringlichkeit 10 ange berbreitet werden, bis au Die Qa auben 1nDd
MHlinden unier den Mrbeitern ihre Nichtigkeit einjehen. aDetr unterlatje
man au8 Qi;ebe AUTE ache 1harfe über die ArbeiterIhaft und
beachte wohl, DAaR Der berrohende DDEL DOC abiiumbrenNDde Kriegsbetrieb in
Dielen Den Sinn tür SOrdnung und Mrbeit vbernichtet hat

Der Krieg IDAr in jeiner tatjächlidhen Wiıfung Jür Yiilionen Yiaänner eine
Sewdhnung a Dden Yiüpiggang. YWenn aud) Der raD Dieles Yiüßiggangs bei
Den einzelnen Zruppenteilen verIchieden War, 10 verlie] DaS ebden Der oldatien
Doch alzurehr mit Ddem VBofienichteben unDd arten („Die meilte eit jeine8
Xebens artet Der Soldat vergeben8.“) Sedenfalls aing Deit Der aroßen ieht=
zahl DaS Snterelje ü  ın DEr Yr beit verloren, und Die YNufmerfamfteit richtete
i au} Verringerung DeS ieniie und WBerb. jjerung Der VBerpflegung * Daß
ein )oldhe& au&s Dem jahrelangen ge  {ige Wüßigagang nicht qUgel=
blicklich einer ange)pannten Aı beit&weile erage  / onDdern yr Die Umitelung
Aeit braucht, il nicht vermwunDern, ennn DE beim eu:  en au
eichlich ange au&zujallen )eint. &S DarY jerner nicht überjehen werden, Ddaß
au Die Unterernährung IC VeiliungSfähigfeit Der Yrbeiter beeinträchtigt.

Die Aiedererneuerung De& mir  en . Dens Drdert unbedingt Den ent»
IOloNenen am alle SchHmarovber unDd Schädlinge. Hierhin
gehören Oie Arbeitälcdheuen aus DdDem werftätigen olfe, Die in Der PUEeN DeMO=
fratilchen reiheit einen NeHistitel ehen, Die Ylrbeit DUr Shwäßhen und Ygaltation
Au er} Ben, DDEr Die auY Kolten DEr Qejamtbheit DIie ArbeitsSlojigkeit als Jreigewählten
eru betireiben. Hıierhin gehören DOT allem Die S ieber und Wucdherer, Die
Durch Verteuerung DEr notwendiglien Yebens8&mittel unDd SGebraucdhsgegen]ände ich odhne
ernite Ylrbeit Qroße, ja Jabelbalte SGewinne 3Uu Derid)afi«l\ wijen und im eigentliqQhen
Sinne DeS orte8 Blutjauger DeS Solfe8 jind el Dem unerhbörten DMajeinsfampfe,
Dden unjer »Solt Jühren bat, tlann feine Sirafe Jür Diejen zyrevel am Yolfswobhl
er jein. Hıier heißt eS, elt zupaden und bejonDder&? Die großen fe und Hehler
Jajjen ; uan \irate e au empfindlichite DdDem Wiammon, Dden )te al8 ihren oit
eLeDTEN. Yıie aleiche Schärfe DeS @jrifßtß gebülhrt Den pilichtvergeljenen BHeamten,
Die ihre Stielung zUT DBegüinfiigung DCnNn Schiebergelhäften mipbrauchen., reilich
en c DIE eingerijjenen Liıkltände nicht DON hDeufe auf IMDTGEN bejettigen, aber
wir müj)en DoCch beitrebt jein, wentgiien8 almäbhli Shrlichteti unDd Ar Olichfeit wWieder
in Handel unDd Yerfehr einzuführen, wollen WIr nicht Ddiejer wi  en Yiers
erbni8 zugrunde gehen.

Sn gle ent)chiedener e1)e i Der Öljentlichen VBeranlgungSfucht enigegen»
3  rıfen, Die unjer oIf Der rniien Yrbeit ent3ieOt unDd an Veib und eele
Häbigt. YB0zu jollen wir untätig zu)ehen, Ddaß DaS oit )ein e1d Denen uträgt Die
aus jeiner Entjutlihung ein ewerbe madhen ® niqht DaS 2Vohl Des Yyltc8 er
al8 Die „wreiheit“ einer eniartieien KRunft? K JL e& nicht be)MÄämeND, enn remDe nad
dem äußeren Gindruc un)erer Städte urteilen, wir jelen ein Yoll, Da \ich amültert,

1 Das CShHo lautet hHeute eni]preQMeND ; fürzere Arbheitszeit unDd hHöhere Yöhne !
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während in Aanrthel Die itter|te Yot iltonen unjerer Bolfsgenofen unDd
Der Hunger au&g Den hodhlen ugen unjerer Kinder und Sreile pricht ® YWenn breite
a  en DdaS m.  nden Jür Dden mn Der Stiunde und jür nationale ULCDe verloren

ÖE S  Aa aben, 10 Ääre Nufgabe Der rden, idnen Diejes Empfinden durc ge)eBgeberiiche
Yaßnahmen beizubringen und weniglien? DIe ar  en u9w  e untierdr  en

MWas DDn Dem wirt)Haftliqhen SGebiete gejagt i gilt au tür DAaS
polklitij He en Die Sejundung A NUr DDn unjerer eigenen Mrbeit
zu rholfen 2000l ı eö wahr, Daß eufte bielen DaS ölfentliche ebden
ZUmM Sfel geworden Ü, unDd äre in Der FTat eine Übermen)Olicdhe
HOorderuNg, man DDn idnen unier den eßigen Berhältniffen eine
freudige Yeitarbeit berlangen. Aber DIE Yiitarbeit aus NıliOt muß
gefordert iDerden. Das ei)pie DeS greijen yeldherın, Der eine Dieniite
DEr Nevolutionsreqierung AUET Berfügung (3  @, DAaS eut)che Heer
georöne in Die YHeimat zurücdzuführen, tfann uns 1e76€ 107 verleugs
neNDde teDe ZUm lehren er 1800 verätgert und berbittert Dom
Kampffelde DeS Yebens zurüdzieht, muß eÖ NO zu)Qreiben, D  il
Die inge einen idm unwiıltiommenen Berlauf nehmen und auQ eine
eigenen nicht ZUT Seltung Tommen. Ya8 DEr mer DDN Ddem
Zivikrechte aate Ius civıle vigılantıbus serıptum est, DaS gilt au c
von Ddem echt ım ölfentlicdhen Veben Dem CoOlatfenden und Tatenlojen
üeht e3 berloren. Sie erite Worbedingung DeS ©ieae3 U, aut Ddem ampf-
a ZU erjheinen er eute glaubt, DaR Der ur8 DeS Staat3)Hiffes
mebr naQ ve gedreht erden muß, yoll 1000 mit jeinen SGefinnungs-
genojen in DIE UDer mwerten unDd te]E Wendung iırlien unDd Ne nicht
DDn einem günitigen inde erwatien. mebr DDON Dden bewährtten (Sin-
rimtungen DeS en Staate8 abzubrödeln To 19 mebr )ollten alle,
DIe nicht in gewalttätigem Aer]tören, onNdern in Drganijdher WWeiterbildung
DAS Heil DeS Staates erfennen, C Hüßen und ZU erhalien ireben.

(3 1eq nahe, in diejem 2ujJammenhange einen lict auf DIeE yoliti) Hen
Barteien werfen, DIie im welentilidhen diejelben geblieben nd 1Die DDr
Ddem Umfiurz : Ne Nnd naQ 10) Ca DDOLC Der MNusdruck Der gleiQden Gelinnungen
und Delirebungen, gen Ne au ihre Ylamen gewedhjelt aden. Die
tebolution tonnte wohl DIE DBerfafjung um|ioßen, aber niht Die Men)den
ummandeln noc Die aiur Der inge ändern nden 100 ader au
in den eutigen arteien DIie en Segenjäße in Der Weltan)hauung IDieDder.
Keine Weltan)dauung Wird auf ihre VBertretung 1m ölfentliden VYeben DEeLt=

ziQien Zzuma in Der Demokratie mit iYrer Unbeftändigkeit in e
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Qierung und Wehrheitabildung. aDer en au® DIE en  en Katholifen
auf eine itarfe yoliti)de Bertretung iYrer bedadht jein ber DaS
Mie merden in unjerer ewegten Aeit DIe n  en el auseinandergehen.
e 1ger jJemand il, um 10 Q werer 1D einer VBartei1h  ablone
gen ; IDer. gewohnt U, 107 )e  Nndig ein Urteil bilden, 1D nie
eine Marter nden, mit Deren HYühruna bi8 in jede Sinzelheit üÜberein.
immt Sr 49000 aber, en er ver[tändig UL, alle8 in alem nehmen
und na DEr Srundridtung ent)qheiden Die QroßBeE ehrhei DEr
eu  en Katholiken hat NO eine yolitijdhe Hertretung gejDalfen, Dderen
große F raditionen eine Gewähr Tür DIE Sunnehaltung Der rechten
bieten. &8 wäre ange[idht8 DEr hHeraufziehenden eradren tür 1L und
ule ein vberhängni&voles Unterfangen, aus augenblidlicher VBerärgerung
heraus eine Bartei ZU OHwäden, DIE al8 DaS itäriite Yolwert ZUM

DEL eligion und am auch Der VBolfawohlfahrt ermie)en hat,
unDd 1ür DIE ein wirfjJamer x)a nicht vorhanden in amı joll Ddie)er
Bartei nicht Unfehlbarfkeit zugelproden werden. Dem rüd)dhauenden Yes
radter 1CD immer el jein, zyehler teitzultellen und Den handelnden
Verjönlichteiten nadtiräglich DaS Ben)um AU forrigieren. Yoer IWeLr 100
hineinden in DIe ungebeure WBerwirrung, DIE DEr Zujammendru: unDd Die
Nevolution angerichtet hatten, 1D Dden Yiännern, DIE in ]  er Aeit
Die erantwortung tür DIe Htetkung DEeS Materlandes irugen, DIE Anerfennung
niQt berjagen DDer DO yür timaige iBarilte mildernde Umfiände zubilligen.
Y} ein Riejenbran [ö)den, Ddann wwerbden au bei DEr beitge]Hulien
dyeuerwehr mandhe zyehler unterlauten

an DArl Ddeshalb } Dden [ührenden Yännern au DaS Mertrauen
aben, Daß e 10 alzeit DeS jeinen, aber tiefgehenden Unter|hiedes wi)den
Demotkralie und DHemagoaie bewußt bleiben, unDd daB jie Ddie Ummwmandlung
DEr Asartei in eine reine Arbeiterhartei ebenjo 3u bermeiden mwinNen werden
wie DIeE Sefahr einer „Jdeengemein|QOaft mit DEr Sozialdemokraiie, wenn
au NUTt Dem Scheine nad Asojtive WMitarbeit, nicht aber Derbittierte
unDd berbitternde Kritik muß au hier DIe Yojung jein

Miıt diejen ANusführungen n IDIr on über Dden Gedanken DEeS Durg-
Triedens Der Yrbeit hinwegge)Mritten 1nDd aden Da3 weite Sebiet Der YWelts
an|dauung eireien Yisie DOnN erga NO Diejer Übergang. Mit
dem Burgfrieden Der Mrbeit wädre Yreilich )on bie_[ NEN. ber IDer
DIE Übel Unjerer Aeit an Der urzel en wid, muß tierer graben. Sr
muß uUn)jerem Den rceliqiöjen unDd )ıttliden YHalt mwiedergeben,
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Dden e$ ZUM großen eil berloren hat. Sn Ddiejem Sinre [äßt NO au
auf unjer Da3 Yort anwenden , DaS yigyte1 na Dem
adre 1806 niederIchrieb : „Aus nl 1rD niOt8  9 au gibt teinen
Sprung wi)dhen urmaus entgegenaejeßten Zufliänden. Darum alaube
iq immerYjort, DdaR ohne eine völige Umidgaftung unjere&s ganzen Sinne8,

ohne eine Ddurdgreifende Erziehung, aus teinem güniiigen DDer un»-

günitigen Srfolge tür uns Heıl erwarien lft 4 n)er o[t braudt
eine Zebenzauffallung, aus Der e8 Yeut jür eine gewaltigen ufgaben
unDd Zr018 tür jeine Yeiden OSöhren fann. Ne, Die jeinen Nick auf Dieje
armjelige Srde einjdhränfken, reiben Den Stachel Der Unzufriedenheit immer
tiefer in jeine eele, unDd DEr ibm Den Himmel Hienteden verheißt, fann
NULr Enttäu)dung und Berzweiflung weder nicht DaS aroBe. Leid
unjerer Zage DaS VBerfändni tür DIE üÜberragende BHedeutung DeS DHrijfens
ium8 öffnen ? J1 nicht DaS OhriNentum DIie Neligion DEr VinHjeligen und
Heladenen, Die uns ehrt, au5 DEr Yot eine Zugend maden, unDd DIE
au untier Fränen yrieden 1nd ZLEUDE henden fann ® YWir nd ein
ıme olt QEWOTDEN. Unter ZohanD, unjere nationale &hre und Yiadht
ind bernidtet. Yıie Zufuntt teq DDE uns mie ein harter HronNdienit.
Solten wir in einer joldhen Zeit un3 nicht bemübhen, reicher werden

A Dden Sohäßben, DIE ol und otten nicht berzehren, und DIE D Den
eigentlidhen YWert DeS Yien)den ausmaden % gen uns alle Wege ZUM

ber)pertt jein, mögen innere unDd Äußere zyeinDe ung bedrängen, DIE
föniaglidhe Straße Des Kreuzes te uns pffen Wohl uns, wenn

Wr e eireien in bertrauendem Hıindlid auT Dden Urbheber und oUlenDder
unjereö auben38, Der DEr LELDE DaS reu3z unDd jtatt DEr
Chre DIE wäbhlte eDT 12, 2) Yonn IDIE jein reuz unDd eine
eHre DON uns DBEN, erden WIr Da8 1D gewi nicht aus DEr NVeit
)Oalfen ; 68 WIrd NUTr dDrücdender unDd Omwerer werden ein Veiden in
eWiger Yachht, ohne Hoffnung, ohne LIEDEN.

N il Die Yiot unjerer Tage ein gewaltiger Yedruf, Die reichen reli.
giöjen und Nitlichen Kräfte DeS Chrientum neu 3u eleben unDd für DIe
Miederaufridhtung unteres Dden geworfenen Yolkes nußbar maden.
ıe große Orifliche OÖYpferidee muß in Dden Mittelpunkt unjere8s Vebens
gerüdt werden  9  C denn „c$ bleibt DIe ie7ite ge/hicdht&philojophi)qe Wahrheit
Die MNolker eben DADULCH, Daß DIE Delten unDd Selbfilojeften, DdIe Krältigiien

1 erle VII Berlin Xx IL
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unD Neinften zUm er Ddarbieten. Ya8 DIie en)  el al  —

höcdiien Gütern DUr i eö erworben.“ * gibt yür DIeE
einzelnen wie tür Die »SOlfer feinen andern Aeq DeS Heile& al8s Dden DeS
$Iprer8, DeS Kreuze8 e TreMDeT, Unberjändlicher Ddiejer SGedantke DEr
modernen Yelt geworden Ü, 19 nadHdrüclichHer i ihrem SGedächtnife

er 11nD andere reiten will, DEr jel bereit, ohfern.einzuprägen.
SGerade Der IOneidende Yöider|Hrud, in Dem e1e &DE Dem Seilte DEr

eutigen Zeit, ihrer Selbii)udt und SGenußater, 1tcDt, Di{jenNDar ihre o3iale Heils
ra Contrarıa contrarıls euranda. So hat Die YBorjehung immer init
Der Uieniheit ge  9  T ennn )te ein Noll reiten o NS ım )  en Yeittel»
alter Die Segen)äge wijdhen reich unDd arın Q verihärften, erweckte pit einen
ranz Don AL Der Ddurch jein etlhle Die jeindjelige yannung wi|den den
Ständen überwand, indem Jreiwillig Die ImMu wählte, DIie Dden andern uns

erträglidh DDer verächtlich te orgelebte Kreuz.83liehe erfe nie ten Sin=
Nuß qu! DaS Herz Der Arımen unDd DBedrücten ; nı e\hämt 19 jebrt Die e1iile
Xiebhe } Dden Neichtimern unDd Senüllen Dieje  5  + Yelt \ı nicht Doch DEr Appell
an Den QOrijilichen OÖplergeift {t0B allem aqud Dei Dden Yrbeitiern mebr wirfen
würDde al8 DaS ewige QSerede DDON Sheren Vöhnen, Beiriehsräten U, Dal. % Dder
Yienich ebt nicht DDM rDIE allein. Das Yort Sotte8 erfaBt Die Seelen.
DBringen wr den Orijilicdhen MArbeitern ZUm DBewußtjein, Daß pit ihnen in
Ddem gewaltigen Seijltesfampfe Der Segenwart DIie große olle zugedacht bat, Die
Schubmauer zu jein den NIIUCM de8 glaubenSjeindlichen und fulturzer|iören«
Dden Sozialismu3, namentlich Jeine Turchtbarıte WOLM, Dden Bolidhewismu:
Das icd eilt und Herz DeS Mrıbeiter&8 mebhr rheben al8 Die beliändige S»
Örterung Der Yiagenfrage, als Die hHeidnijche ehre DDIM KlaNenkampf, die NUr

Haß unDd e1Dd liltet und DIe men|Oliche Sefellichaft in jeindliche ager auseinanDdera
ve Dien DeS rieden braucht unjer ar  e9, gequältes Woll, nicht Schürer
Der 3 wietracht. Enitäufdhung und Zurücdwei)jun Ddürfen Dden NerfünDder DeSs rieDeN‘
nicht er)Orecien DDer entmutigen. Nuch 14l hat niqt aufagehört, jeine erhabenen
Vehren immer wieDder vorzuiragen, Dbwobhl eine MWredigt DIt aquY Dden Unverjtand,
Die SOHwerjäligkeit und Dden NMNankelmut  Ddes Yoffes te

Die Zufunft teq UnNgewWi} unDd Dduntkel DDE uns $ JD DIE Aoge DEeS
Undeil8 Don Slten her über uns ßeteinfirecben wicd, wir wijen nicht
Yber DaS eine en Wwir, Ddaß 70104 alle8 aufbieten en, amı lie nicht
DUr unjere Schuld über uns tomme. aher in unjere i alen
Keinmut aus Unjerer gele Au bannen, DIE Olafren nDde au jtärfen und
DIe wanfenden Anie ejtigen (3 39, 3) Yenn IDr reftlehen und

niqt A0EN, Dagegen {un, mwas in Unjern Kräften itebt, Ddann dürfen WwIir

1 E Bauljen, em DEr Sthif® (Stuttigart 161
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DdIie elte uDer egen, DaR unjere Mrbeit nicht bergeblich i ım erın
(1 Aor 58) unDd Ddaß ung ott nicht über untere ra verJuden
ajjen wr (1 or 13) Srübeln über DIE Zufunft ıN unn
NUTr DIe Segenwart te uns ZUT Berfügung, aber DIE qute enußung Der
Segenwart { DIE beite und EINZIG möglidhe Borbereitung DEr Zufuntt

m Draben DEr Yölfer)hlacht Det Veipzig, am $ftober 1813,
1Orieb Der OÖberberehlähaber Der Berbündeten, HUr ID ‚» 3 i C Q,
rll eine DSattin:' Die Vage iit einzig und Die Ent)QHeidung DON unendlidhen wyolgen MWenn

ZUum yeniier hinausjehe und Die zahllojen aQmtfeuter Die 107 VDDE mir
au&breiten enn edenke daß Inı gegenüber Der arößte elDYETE unjerer
AHeit einer Der arößten aler Zeiten, ein wahrer Schladhtenkaiter, eht DdDann i
e& InNIt reilich al8 Jeien Schultern und müßten unterliegen
unter Der Jtiejenaufgabe Die au] idnen laltet aber Dden Sternen
10 Ddenfke DaB DEer, welcher \te leitet au Dahn vorgezeichnet hat XYU

)ein Yille dDaß Die gerechte Sache tege und Ddie unjerige, 19
irD eine flßtlßbflf midQ erleuchten und Jeine ra mich lärfen SN 8 Der
YWile Der VBorjehung, Daß ite unterliege 19 i mein per]önlicdhe Uiipgejhic DIe
geringite Der iraurigen yolaen yale Des Selingens wie in Demt DeS
Ytiklingens habe 180 DOrauS Cigenliebe efämp unDd nicht DaS Ur»=
eil Der Selt 100 mi lohnen DDer rafen Ncun Denn Q DicH wil
enten, empordliden Dden Himmel Jeinen mächtigen Schuß rbilien,
und Ddort 1CD ein eDE DaS DMeinige NdeN U 1

Srößer al8s DIE Aufgabe SOwarzenbergs einem aDoleon gegenüber
nDd DIE uns geltellten Yır gaben Sahlreidher und mädtiger NnDd Ddie eiNde
tait unüberfieiglich türmen NO DIE Yındernifie DDN außen und DDN
Dennoch Tau  en alle 1&)€ SoOwierigkeiten ein oIt miıt )olcher €1»
gangenheit und olcher Veiltungsfähigkeit nicht U Oreden Nber daß unjere
Kräfte zerrüttet zer)paltet Nnd daß 60)0m ım Bruderfampre e berzehren,
Dda3 i unjere IO were SQuld DIE 100 bitter uns gerägmt hat und no®
immer rächt Und DoC {önnte aud ung naQ Ddem DYırnkel DEr SGegenwart
ein Za Der Auferehung euchten wenn DaS Ddeut) He olt mit Crnl und
Mut und SGottvertrauen jein Schidjal Teit DIE eIAENE Hand n  me

1 $ Weiß, Weltageihicdhte 3 X IL Ta 626
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